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he Nummern 5 Nr. V a rückung 5 Nfr,, für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 kr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
l = a Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


iger Abonnements 101 Jahrgang „Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergefpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
$ b 


— — ee >> 


. ſeien, welche letzterem die Anneetirung der Here“ Die „Ha nb. Nachr.“ la n, Han⸗ 
Krakau, 5. Auguſt. zogthüm er ermöglichen. - melden, daß keine der europäiſchen Großmächte die nover und Sachſen. Der hannoverſche Geſandte in 
oldenbürg'ſchen Anſprüche an die nordalbingiſchen Wien hat direct mit Hrn. von Bismarck unterhan⸗ 
GE ungünſtig aufgenommen habe. Während delt und von dieſem auf Grund der eingeforderten 


ochen zuſweſtlichen denſelben nicht entgegenſtehen; 
ſoll in den Tuilerien immer mehr die Anſicht Platz Holſteins dürften ſich noch einige Zeit, vielleicht gar 


den nach Norden hinaufreichenden Diſtrieten; die befindlichen däniſchen Kriegsgefangenen ift nach dem endliche eg der nordiſchen Aufregung von Amte e ee 1 ben 51 Biere 2 
iciell den Prinzen Friedri arl; 


` - „Corr. d 8 burger Angelegenheit geſchrieben: Die ſogenannten 
„Bohemia“, hatte einer den Friedenspräliminarien Coburg hätten unter der Form von Erklärungenſnigliche, jetzt ausgeſtorbene Linie war, nach dem Rechte rie: am Bundestage find Ee es er 
ügung über die 


Linie Gottorp; während die Linie Son- Großmächten gehört. 


* 


(egen — Daß, nach dieſem Sachverhalte, der Prinzſrenz zu verſammeln, die ſich, allerdings im Gegen⸗ 


theil, 1 | will wiſſen, der Prinz habe den Kurfürſtenſvon Oldenburg, iſt daher einzig und allein als derſreetion des Wiener Schutzvereins d Rettung ver- 
felhafter Solvenz wie Dänem , gegangen, ſeine Anſprüche auf Lauenburgſzum Herzogsthrone in Schleswig - Holftein Berufene wahrloſter Kinder aus Allerhöch tihrer Privateaſſe 
den. beim deutſchen Bunde und den Mächten, die den anzuſehen. einen Beitrag von 100 fl. allergnädigſt zukommen 


30 Millionen. Ober] e vorbereite du. N. N.). Blatt veranlaßte. über Allerhöchſtdeſſen Fahrt auf das Steinfeld zur 
Kauffman erhält dagegen einen Erſatzmann für die ie bereits erwähnte Rechtsverwahrung des Ger, Das „Journ. des Debats“ hat Correſpondenzen Beiwohnung bei Orientirungsverſuchen mit hundert⸗ 
Friedensverhandlungen. zogs Carl von Glücksburg bei dem Bundestageſaus Berlin, Wien und Petersburg erhalten, in wel- pfündigen Batterien und der Beſchießung von Wall⸗ 


auf ee Herzogthum ohnedies nur ein entfernter tt. ſtreitet das beim Tode König Friedrich's VII. in Wirk⸗ſthes behalten und das Portefeuille der Finanzen Hrn. en wird. Am 6. d. (Samſtag) joll zu Ehren des 
u 


auch wirklich dem Vaterlande zugute kommen. D ch in der Linie, welcher mein Haus ange⸗ſoll den Mächten, welche Verträge mit dem japani⸗ des Ueberſchiffens nach Sylt zu veranlaſſen. Der 
Erwerbung. Lauenburgs würde nur einen Theil Pie: „Recht der Erſtgeburt den Vorzug verleihe. Nichts⸗ſchen Gouvernement abgeſchloſſen, die Anzeige gemacht König ſchloß die Erzählung mit den Worten: „Es 
er Opfer aufwiegen; nur die Unterſtellung aller drei ere ch es als erſter Repräſentant des jün⸗ haben, daß ſie ein britiſches Truppencorps nach Ja⸗ iſt dies eine That, die allgemein bekannt zu werden 
Herzogthümer unter preußiſche Führung, die aus noch Pflicht, ſchon jetzt vor dieſer hohenſpan entſende. verdient.“ Wir haben bereits die Namen derjenigen, 


bertriebene Großmuth wäre, den Kleinſtaaten gegen- kunft die den Rechten der Gottorper Linie vorgehenden f Fregatten ⸗Capitän Lindner, der Graf Waldburg ⸗Zeil, 
über, eine Sünde gegen Preußen und Deutſchland.“ eventuellen Succeffionsrechte feierlichſt zu —— Die Rendsburger Affaire kann in derſk. k. Rittmeiſter vom Regiment 6 

z erald“ behauptet wiederholt, daß zwischen“ dan 1864. Carl, Herzog zu Schleswig- Holſtein. Hauptſache als erledigt angeſehen werden. Sie iſt goner, k. k. Hauptmann Wieser ti eneralſtab und 
jetzt, wie man der „Weſer Ztg.“ aus Berlin ſchreibt, der Schiffscapitan Anderſen aus Sylt. 


Der Banus von Croatien, FME. Freiherr vonſdem Herzogthume abgeriſſene Diſtricte, die den Stiftsamte ſchen Enelaven im Herzogthum Schleswig und ihre ge- den ausführlich motivirten, auf die Streitigkeiten 
Sokeſevits, iſt heute hier eingetroffen und wird Ripen zugelegt worden find, und als jütiſche Enelaven be- waltſame Entſtehung auf nicht däniſchem Boden“, iſt übriſzwiſchen dem Vicekönige von Egypten und der Suez⸗ 
morgen bei Sr. Majeftät dem Kaiſer Audienz haben. zeichnet werden. Dieſe jütiſchen Enclaven beſtehen aus fol“ gens jetzt in Altona ein kleines Buch von Dr. Clement Canal-Geſellſchaft bezüglichen Schiedsrichterſpruch des 

Am 18. und 19. Auguſt wird in Wien ein all- genden zerſtreut liegenden Diſtricten: 1. Weſterlandföhr, erſchienen, welches nachweiſt, daß die Enclaven früher ſämmt Kaiſers Napoleon. Der Geſellſchaft wird darin eine 
gemeiner öſterreichiſcher Stenographentagfſd. i. die weſtliche 5 Hälfte oder die Weſterharde der Inſelſlich zum Herzogthum Schleswig gehört haben und nur Entſchädigung von 84,000.000 Franes für die Anul⸗ 
abgehalten werden, zu welchem an alle Gabelsberger-Föhr mit einer Kirche und 10%, Dörfern. Mindeſtens durch Liſt und Gewaltthat abgeriſſen und Theile des Kö- lirung des Reglements vom 20. Juli 1856 und die 
ſchen Vereine der Monarchie Einladungen ergingen. Wett 1386 ſtand Weſterlandföhr nebſt Amrum unter dem nigreichs Dänemark geworden find. Stadt und Bisthum Rückerſtattung des längs des Canals abgetretenen Ge: 
Der Zweck dieſes Stenographentages iſt die Grün⸗ Stiftsamte Ripen. 2. Die Inſel Amrum. Sie hat 1 Kirche Ripen find gleichſam der ursprünglich frieſiſche, dann aber bietes zuerkannt. 
dung eines allgemeinen oͤſterreichiſchen Stenographen⸗ und 3 Dörfer, macht mit Weſterlandföhr 1 Bezirk aus, däniſch gewordene Kryſtalliſationskern, an den ſich durch! Paris, 2. Auguſt. Der Abend⸗ „Moniteur“ 
bundes zur feſten Einigung aller Stenographen derjliegt wie dieſes an der Nordſeite der Schmaltiefe und be- Schenkung, Verpfändung u. ſ. w. die anderen Enclaven bringt einen Artifel über den Bau des neuen Hotel 
Monarchie. herrſcht durch ihre, Tat 2 Meilen ſüdweſtwärts ins Meer angeſetzt haben; mit ihm find fie von der ſchleswigſchen Dieu, in welchem nachgewieſen wird, daß bereits ſeit 

In Wien wurden bis jetzt für das mexic an i⸗ſich erſtreckenden Sandbänke die Mündungen dieſer Tiefe. Landeshoheit losgeriſſen und unter das däniſche Geſetz ge⸗ langer Zeit vom Seine-Präfecten vorbereitende Schritte 
ſche Freiwilligencorps im Ganzen 586 Perſonen au-] 3. Das Liſtland. Es iſt die dünenreiche Nordſpitze der In⸗ bracht worden. gethan ſind, welche es möglich machen, den hochher⸗ 
geworben. Darunter befinden ſich 151 Mann, dieſſel Silt, an der Südſeite der Liſtertiefe liegend, mit einen Aus Skagen iſt dem däniſchen Juſtizminiſter Heltzen zigen Wunſch, den der Kaiſer geſtern (.. o.), äußerte, 
erſt am letzten Juni aus dem k. k. Militärverbande kleinen Dorfe, 2 Leuchtthürmen und einer kleinen, auf Ko- das folgende, einer treibenden Flaſche entlehnte Schriftſtück zu verwirklichen. — Fürſt Latour d' Auvergne franzöfi- 
ausgeſchieden ſind. Von den übrigen ſind 31 quits|ften der Eiderdänen 1863 gebauten däniſchen Kirche, die zugeſandt worden: „Verhandelt und aufgenommen zu Ska⸗ ſcher Botſchafter in London iſt hier eingetroffen und 
tirte Dffieiere, 335 ausgediente Militärs, und nurſaber bisher nur als Caſerne benutzt worden iſt von däni⸗ gen, den 24. des Monats Juli im Jahre des Herrn 1864. ſofort nach Vichy abgegangen. Der Marquis v. Ca⸗ 
69 Mann haben noch niemals Militärdienſte geleiſtet. ſchen Matroſen. Das Wichtigſte bei dieſer Landecke machen Heute haben hier in der Gaſtwirthſchaft zu Skagen, nach · dore bleibt in London bis zu ſeiner Rückkehr. — Prinz 

Ein Brünner Blatt meldet unterm 3. Auguſt: Die aber die tiefen Liſter⸗Gewäſſer aus. Sie beſtehehen aus deridem das ganze Jütland von der ruhmreichen Armee Sr. Napoleon hat Paris verlaſſen, um auf ſeiner Yacht 
Gefangenſchaft der Dänen iſt wider Erwarten von ſehr leicht zu findenden, kurzen, breiten, faſt buchtenfreien Liſter⸗ Maj. des Königs von Preußen in Beſitz genommen wor „Jerome Napoleon“ einen Ausflug auf der See zu 
kurzer Dauer geweſen, denn dieſelben kehren ſchon heute tiefe und der gegen alle weſtlichen Stürme geſchützten Li⸗ den, verſchiedene königlich preußiſche Offieiere, Fähndriche machen. — Heute fand das Leichenbegängniß des Buch⸗ 
Abends um 7¼ Uhr wieder in ihre Heimat zurück. Ihre ſterrhede, deren innerer Theil den altberühmten, jetzt freilichſund Bice-Feldwebel ihr Lager gehalten und in den Wellen händler Hachette ſtatt. Die ganze literariſche und 
Freilaſſung iſt die natürliche Folge des abgeſchloſſenen Prä. verſandeten, aber ohne Zweifel leicht wieder herzustellenden der Nord. und Oſtſee zugleich ihr Bad genommen. Derſkünſtleriſche Welt, viele Senatoren, Deputirte, Staats⸗ 
liminarfriedeng. Zieler Tage ließ Bä der Erzherzog Carl Königshafen bilden. Der Vorſtrand Lift und die Liſtertiefeſglückliche Finder wird gebeten, dieſe Urkunde dem Premier- räthe ze. gaben dem Verſtorbenen das letzte Geleite.— 
Ferdinand in Karthaus die Gefangenen vorſtellen, und wurden ſchon 1292 von dem König Erich Menved der miniſter Englands, Lord Palmerſton, zum Andenken für Die Atvocaten des hieſigen Bureau's haben heute 
ſtellte unter anderm auch die Frage an ſie: Ob ſie ſich Stadt Ripen geſchenkt. 4. Das Süderland⸗Römöe. Dieſe den ruhm- und erfolgreichen Schutz, den er dem edlenſihren Vorſtand für 1864—65 gewählt. Es bethei⸗ 
hinſichtlich der Behandlung nicht zu beklagen hätten? Sie Landecke (der ſüdliche Theil der Inſel Röm) gränzt eben, Volke Dänemarks zu Theil werden laſſen, auf dem ſicher⸗ſligten ſich 362 an der Wahl. Unter den mit abjo- 
ſprachen fi dahin aus, daß fie die ihnen überhaupt in falls au die Liſtertiefe, liegt aber an der Nordſeite Serie Ven Wege zuzuſenden. Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrie - luter Majorität Gewählten befinden ſich: Berryer, 
Oeſterreich und jo auch hier zu Theil gewordene rückſichts⸗ ben, hat eine Kirche, 7 Dörfer und wie das Liſtland und ben (14 Unterſchriften).“ LEE J. Favre, Marie, Lachaud, Plocque, de Ede, De- 
volle Behandlung nur mit Dank anerkennen müßten. Amrum viele Dünen. 5. Die Inſeln Alt- und Neu-Mande. Bei den Budget⸗Debatten der naſſaui ch e nffaure, Desmareſt, Hebert, Senard, Cremieur ıc. 

In Karlowitz findet am 4. d. die Eröffnung Sie liegen nördlich von Römde, find die letzten Reſte einer Ständeverſammlung erhob ſich am 28. v. M. bezug) Aus Paris, 2. Auguſt, wird der „Gen.⸗C.“ ge⸗ 
des Wahlcongreſſes ſtatt. größeren, durch Sturmfluthen einſt untergegangenen Inſel. lich der Rubrik „Monopolien“ (Hazardſpiele zu Wies⸗ſſchrieben: Der Kaiſer trifft künftigen Samſtag von 

, 5 Nur Neu-Mande iſt noch bewohnt und hat 1 Kirche. baden und Ems) eine intereſſante Debatte. Dr. Vichy in St. Cloud wieder ein. Der Beſuch des 
Oeutſchland. Schon 1292 Tell Mande unter Ripen gekominen ſein. Lang, Repräſentant der Stadt Wiesbaden, wies Königs von Spanien iſt nun definitiv auf die Zeit 

Aus Nordſchleswig, 2. Auguſt, wird derſ6. Die Lohharde auf dem Feſtlande Schleswig, öſtlich an darauf hin, daß einen ſchönen Tages in ganz Deutſch⸗ vom 16. bis 20. Auguſt feſtgeſetzt. Er verſpricht ein 
„Schleſ. 3.“ geſchrieben: Geſtern Nachmittag um die Liſter Gewäſſer gränzend. Sie enthält die Kirchſpiele land die Spielanſtalten ein Ende haben würden, undſwahres Ereigniß zu werden und alle Großwürdenträ⸗ 
5 Uhr verbreitete ſich in Hadersleben mit Blitz⸗ Ballum, Randerup, Döſtrup und Medolden und viele Län⸗ verlangte, daß man bei Zeiten Sorge tragen müſſe, ger, Diplomaten, Officiere, Senatoren, kurz die Spitzen 
ſchnelle die Nachricht, der Friede ſei geſchloſſen, Schles⸗ dereien der Grafſchaft Schackenburg, ſo wie des adeligen Mittel zu beſchaffen, um die in jenem Falle eintre- der Pariſer Geſellſchaft mitten in der todten Saiſon 
wig, Holſtein und Lauenburg ſei von Dänemark ab⸗ Gutes Troyburg. Am 22. September 1400 verpfändete tenden „Ausfälle“, wodurch die von den Spielbanken in der Hauptſtadt zu verſammeln. Das Feſt in Ver⸗ 
getreten. Wer dieſes nicht glauben wollte, befam|die Königin Margarethe an den Biſchof Eskild in Ripen geſchaffenen oder unterjtüßten Inſtitute in Gefahrſſailles ſoll die ſchönſten Erinnerungen der alten Bour⸗ 
dieſe freudige Nachricht von der Redaetion der „Nord: die ganze Lohharde nebſt Troyburg und Mögeltondern für gerathen, zu decken. Großmann hält dieſe Sorge für bonenreſidenz wachrufen und das Miniſterium des fai- 
lesvigske Tidende“ durch in dänischer Sprache ge⸗ 5000 doppelte Mark Silbers. Damals wurden die ſämmt⸗ noch nicht an der Zeit; wer ſein Geſchäft auf dieſerſſerlichen Hauſes iſt mit dem Programm dafür ſo bes 
druckte Placate ins Haus zugeſchickt. Ein endloſerſlichen Enclaven unter das jütiſche Landgericht gelegt. 7. Die unſoliden Baſis aufgebaut, möge auch die Folgenſſchäftigt, daß es ſelbſt den geſtern im „Abendmoni⸗ 
Jubel durchdrang die Einwohnerſchaft dieſer Stadt, Mögeltondernharde. Sie liegt etwas ſüͤdlicher, zwiſchen den|davon tragen. Der Antrag des Ausſchuſſes: „Die teur“ veröffentlichten Brief des Kaiſers einſtweilen 
aber auch gleichzeitig das daſelbſt garniſonirende Mi⸗ ſchleswigſchen Ortſchaften Hoyer und Tondern, enthält das Ständeverſammlung wolle beſchließen, die herzoglicheſbei Seite legen mußte. Am 11. trifft fürerſt inco- 
litär Preußen und Oeſterreicher. Mit Freudenthrä⸗ Schloß und die Grafſchaft Schackenburg, das adelige Gut Regierung zu erſuchen, mit allen ihr zu Gebote ſte⸗[gnito Prinz Humbert hier ein, begibt ſich über die 
nen in den Augen liefen Männer, Frauen, Knaben Troyburg und die Kirchſpiele Mögeltondern, Dahler und henden Mitteln dahin zu wirken, daß die Aufhebung, ſpaniſchen Feſte“ nach London und wird erſt nach 
und Mädchen über die Straßen und Plätze, um, Wisbye, ſo wie den dritten Theil des Kirchſpiels Emmer⸗der Spielbanken, ſo wie die Zahlen- und Claſſen⸗ der Abreiſe Don Franeisco's in St. Cloud officiell 
wenn möglich, ihre nächſten Freunde und Freundinnenſlef und viele zerſtreut liegende Häuſer und Ländereien. Es Lotterien innerhalb des deutſchen Bundesgebietes be- empfangen werden. Der kaiſerliche Botſchafter Fürſt 
mit dieſer Nachricht zu überraſchen. Es war ein heißt von Erland Kalf, daß er bereits die Güter Mögel- wirkt, die Spielzeit nicht verlängert und der Vertrag Metternich hat ſich geftern und heute wieder in Pa⸗ 
Freudentaumel, welcher ſelbſt Herzen von Stein hätte tondern und Gram an den König Waldemar Atterdag nicht mehr erneuert werde“ — wurde angenommenſſris aufgehalten. 
rühren müſſen. Gleich darauf ſah man Fahnen von allen übergeben habe und dadurch dieſelben ſchon mit Ripen ver- Man ſchreibt aus Kaſſel: Eine Weiſung, die durch 
Häuſern wehen und Soldaten mit Bürgern Arm in bunden wären im 14. Jahrhundert. Alle dieſe ſogenannten das Conſiſtorium auf höhere Veranlaſſung den ſämmtli“ In Madrid ſoll ein Denkmal für Columbus errich⸗ 
Arm die Straßen Hadersleben's durchwandeln, indem |jütijchen Enclaven ſind freilich an Fläche nicht groß, eut⸗ſchen Geiſtlichen des Landes zugegangen iſt, verdient be⸗ tet werden. Die Municipalitit hat 800.000 Realen dazu 
ſie das Schleswig⸗Holſteinlied ſangen. Wer eine Gui⸗ halten zuſammen beiläufig ſechs bis ſieben Quadrat⸗Mei⸗ merkt zu werden. Danach iſt den Geiſtlichen eingeſchärft, gezeichnet, die Junta unter ſich eine Subſeription veran⸗ 
tarre, Flöte oder Violine hatte und ſpielen konnte zogſlen; allein fie haben eine große Bedeutung für das Her- die Trauung eines Kindes des Landesherrn nicht zu voll-iftaltet, und der Staat wird den noch fehlenden Reſt rar: 
mit und begleitete auf ſeinem Inſtrument das theu- zogthum Schleswig und einen großen Werth für die Be ziehen, ohne deſſen ausdrückliche Allerhöchſte Einwilligung. auf legen; Alles hilft zuſammen den Beſchluß zur Aus- 
ere Volkslied. Vor den Häufern fanatiſcher däni⸗ ſitzer derſelben. Sie liegen an den Hauptwaſſerſtraßen Da ſchon ohnehin die elterliche Genehmigung Bedingung führung bringen, womit die Cortes das Andenken einer gro, 
ſcher Bürger und der noch immer hier amtirenden und deren Mündungen der ſchleswig' Wen Weſtküſte, näm- für die Trauung iſt, ſo ſcheint eine beſondere Veranlaſſungſßen Königin und jenes großen Mannes, der eine neue 
dänischen Beamten wurde Halt gemacht und das Lied lich an der Liſtertiefe und der Schmaltiefe. Sie enthalten zu jener Weiſung, die ſich freilich nur auf das Inland er- Welt entdeckt hat, ehren wollten. Die Errichtung dieſes 
wiederholt. mithin die Schlüſſel zu dieſen Lebensadern der Weſtſeite ſtrecken kann, vorgelegen zu haben; man erzählt Do, der Denkmals iſt ein nationales Werk. Durch königliches De⸗ 

Capitän Hammer erklärt in der „Brest. Ztg.“ Schleswigs. Da nun die Liſtertiefe und Rhede die einzi Prinz Moriz von Hanau, zweitälteſter Sohn des Kurfür⸗ſeret wurde bereits eine Junta zuſammengeſetzt, welche ein 
die Mittheilung, daß er nach kaum gegebenem Ehren- gen für größere Schiffe (auch Kriegsſchiffe) brauchbaren ſſten, wolle ſich mit einem Fräulein v. A. verehelichen. Programm für die auszuſchreibende Concurrenz zu entwer⸗ 
wort einen Fluchtverſuch gemacht habe, für unwahrſGewäſſer an der ganzen Weſtküſte der eimbriſchen Halb⸗ Frankreich. fen, unter den eingeſendeten Entwürfen und Modellen 
und bemerkt, daß er mit Genehmigung der königlichen ſinſel find, jo find dieſelben in allen Kriegen der jetzigen Paris, 1. Auguſt. Der ‚Monitenr* bringt Auswahl zu treffen und alles Nöthige für die Errichtung 


einer gegenwär⸗ und früheren Zeit für die Nordſeeflotte der Dänen eine|folgenden Brief des Kaiſers an den Marſchall undſdes Columbus Denkmals anzuordnen hat. Der Stadt- 


Commandantur zu Schweidnig, als f n 7 
tigen vorgeſetten Dienſtbehörde, die nöthigen Schritte Hauptſtation geweſen, und in allen Friedensſchlüſſen hat Miniſter Grafen Vaillant: richter von Madrid wird dieſer Junta präſidiren als Dele⸗ 
Vichy, 31. Juli 1864. Mein lieber Marſchall! Ichſgirter der Regierung. 


gethan habe, um die Beſtrafung der Erfinder undſdie däniſche Regierung dieſe Gewäſſer und die daran fto- (witz S 
Verbreiter jener verleumderiſchen Behauptung herbei- ßenden Landecken ſich vorbehalten, z. B. 1435 und 1440. theile Ihnen meine Betrachtung mit, die mir während der Großbritannien. 
zuführen. Es haben aber dieſe in maritimer und ſtrategiſcher Hinſicht Ruhe, deren ich hier genieße, gekommen iſt. Zwei große London, 1. Auguſt. Es geht das Gerücht, daß 
\ Am 24. v. Mts. Nachmittag fand in Broaker dielfür den Beſitzer jo wichtigen Puncte auch für die angrän-|Anftalten, von ſehr verſchiedener Beſtimmung, ſollen in demnächſt die Pairie bereichert werden wird. Der 
Einweihung des Denkmals für die am 18. April beim zenden ſchleswig'ſchen Diſtricte von Alters her eine große Paris gebaut werden: die Oper und das Hotel Dieu. Marquis of Weſtminſter wird, wie es heißt, den Her⸗ 
Sturm auf die Düppeler Schanzen Gefallenen des kön. lich möchte jagen berüchtigte) Bedeutung, indem die Encla-Mit der erſteren hat man bereits begonnen, mit der zwei⸗ zogstitel erhalten; Lady Palmerſton ſoll Peereß „in 
preuß. brandenburgiſchen Füſilier⸗Megiments Nr. 35 ſtatt. ven zu fortwährendem Verdruß und zu Streitigkeiten vie en noch nicht. Obgleich die Oper auf Staatskoſten, das her own right” (d. h. eat von ihrem eh li⸗ 
Das Denkmal beſteht aus einem großen dunklen Stein ler Art Veranlaſſung gegeben haben. Die Eingeſeſſenen Hotel Dien mit den Geldern der Hoſpitien und der Stadtſchen Verhälkniſſe) werden und ihren Peerstitel auf 
von unregelmäßiger Form (wie eine Art Felsblock), aufſin den Enclaven hatten in der Regel nur halb jo viele Paris aufgebaut wird, jo werden doch beide für die Haupt- ihren zweitgebornen Sohn aus ihrer erſten Ehe, auf 
welchem die Worte eingegraben ſtehen: „Das Officiercorps Steuern, aber doppelt jo viele Freiheiten, als die ſchles - ſtadt bemerkenswerthe Monumente ſein; da fie aber ſehrſden Right Hon. Mr. William Cowper, vererben; 
des brandenburg'ſchen Fuͤſilier⸗Regiments Nr. 35 (eenig ben Unterthanen, waren deshalb eifrig däniſch ge: entgegengeſetzten Intereſſen entſprechen, jo möchte ich nicht, ferner nennt man als zukünftige Peers: den jetzigen 
am 18. April 1864 beim Sturm auf die Düppeler Schan⸗ ſinnt und chicanirten in Kriegszeiten und freilich auch ſonſtſdaß beſonders das Eine begünſtigter erſcheine, als das An⸗ Indiſchen Staatsſecretär Sir Charles Wood, den 
zen gefallenen Kameraden und Mannſchaften. bei allen Gelegenheiten die deutſchgeſinnten Nachbarn aufſdere. Die Ausgaben für die Academie imperiale del Sprecher des Unterhauſes Mr. Deniſon und die bet 
Von Alfen wird der „Nordd. Ztg.“ ein Rund- alle mögliche Weiſe. Es gibt wohl kaum einen Ort in musique werben die Voranſchläge überſteigen, und man den Parlamentsmitglieder Wentworth Beaumont und 
ſchreiben mitgetheilt, daß der dortige Biſchof Hanſenſnerhal der ſchleswig'ſchen Gränzen, woſelbſt jo häufig Stra⸗ſmuß den Vorwurf vermeiden, Millionen für ein Theater Sir W. Bulkeley. Seitdem die Prügelſtrafe für 
in den erften Tagen nach der Eroberung von Alſenſßenunfug und Feuersbrünſte vorkommen, als z. B. in Mö⸗ verwandt zu haben, wenn der Grundſtein des volksthümli⸗ „Garotters“ wieder eingeführt, hat man des Guten 
an die ihm untergebenen Paſtoren erlafjen hat, undſgeltondern. Der Landſturm der Enclaven war von Alters ſchen Hoſpitals noch nicht gelegt iſt. Fordern Sie daher, zu viel gethan, indem man ein jo mörderiſches In⸗ 
worin ſich derſelbe für Gehorſam gegen die neueſher ſtets bereit, über benachbarte Ortſchaften herzufallen ſich bitte Sie, den Seine» Präfecten auf, bald mit den ſtrument dazu gen conftruirte, daß bei der erſten 
Obrigkeit ausſpricht. und Unfrieden ins Land zu bringen. In Moögeltondern Arbeiten des Hotels Dien zu beginnen, und leiten Sie Probe mit 20 Hieben an zwei Verbrechern der Arzt 
Die „Berliner B. Ztg.“ hat berichtet, daß Unter- wurden ſeit dem vorigen Kriege auf Koſten der däniſchen diejenigen der Oper auf ſolche Weiſe, um fie im nämli- erklärte, der 21. würde ohne Zweifel toͤdtlich geweſen 
handlungen zwiſchen den Räthen des Herzogs Frie⸗ Propaganda ein däniſches, Haß und Verfolgung gegen dieſchen Augenblick zu beenden. Dieſe Combination hat, ichſlſein. Die neu conſtruirte „neunſchwänzige Katze“ 
drich und dem Bankhauſe Rafael Erlanger in Frank- Deutſchen und alles deutſche Weſen predigendes Schmutz- erkenne es an, nicht den geringſten praktiſchen Nutzen; beſteht aus neun Riemen von ſtarkem kantigen Leder 
furt a. M. wegen einer ſchleswig⸗holſteiniſchen Anleihe blatt, die „Veſtſlesvigſke Tidende“, gegründet, das viel vom moraliſchen Standpunct aus lege ich aber einen gro- in deren jedem ſich wieder neun Knoten befinden, 
ſchweben. Aus zuverläſſiger Quelle wird der „Kieler Unheil geſtiftet hat. Es thut daher Noth, daß bei ſchließ. (zen Werth daranf, daß das dem Vergnügen gewidmete im Ganzen 81 „Alles an einem elaſtiſchen Griffe. 
Zeitung“ berichtet daß dieſe Mittheilung durchaus ers licher Abrechnung der deutſchen Mächte mit Dänemark die Monument ſich nicht früher erhebt, als das Aſyl der Sei, „Die Hiebe“, ſagt ein Blatt, bringen den Betreffen⸗ 
funden iſt. jütiſchen Enclaven, welche einſt zum Vortheil Dänemarks den. Empfangen Sie, mein lieber Marſchall, die Verſi- den bis genau einen Zoll vom Sterben, ſo geiſt⸗ 
E: Deech ſoll das Amt Ripen im nördlichen und zum großen Nachtheil Schleswigs dem Herzogthumſcherung meiner aufrichtigen Freundſchaft. Napoleon. voll iſt die neue eg reg Juſtruments“. So 
Schleswig zu Jütland geſcklagen werden. Das „Va⸗ entriſſen und dem Königreich incorporirt worden find, un Das Sapiehaſche Comité in Paris, deſſen Geld- dat das. Ertrem von Barbane DaB frühere Extrem 
see = erzählt hierüber folgende intereſſante Epiſodeſeinen dauerhaften Frieden und einen geſicherten Zuſtand quellen in letzter Zeit gänzlich verſiegt find, ift gegenwär⸗ falſcher Humanitätsdoctrin abgelöſt. 
Ca en Sonferengen: Graf Rechberg und Herr v. der ſchleswig ſchen Weſtküſte zu begründen, wiederum mittig aufs eifrigſte mit Arrangirung einer großartigen Lotte. , S Dänemark. 
G4 if. gerderten auch die Abtretung von Ripen. Schleswig vereinigt, etwa gleich Lauenburg, gegen Arröeſrie zum Beſten der polniſchen Sache beſchäftigt. Das An die Reiſe des vr „antien Finanzminis 
dle ee in ne alte Stadt, deren romaniſche Kathesjoder Theile des nördlichſten Schleswigs einge- Project einer ſolchen Lotterie wurde ſchon früher von demſſters Fenger nach Wien knüpft man die Vermuthung, 
d'St des D'Red daß hier eine der Zlonzsliouidt werden. franzöſiſch-polniſchen Comité in Paris angeregt, ſeine Aus⸗ daß die Wiener Conferenz in ihren Berathungen jetzt 
E der Kirche kuh d im Norden Europa's war.“ Das Amt Ripen oder Ribe, welches in der obigen führung ſcheiterte aber an dem Verbot der franzöſiſchen bis zu den Detailfragen, ſpeciell zu der financiellen 
Ge nahen Gerichtsſtatte A Erich Edmund, der auf Aufzählung nicht mit einbegriffen iſt, iſt mit feinem mörd- Regierung. Fürſt Sapieha hat das gefallene Project wie- oder Kriegstoftenfrage ge 3 werde. Er hat meh⸗ 
d. Die Gegend, .i Hwidding 1137 ermordet lichſten Theil nur durch einen ſchmalen, zum Theil nurſder aufgenommen und zu coloſſalen Dimenſionen erweitert. tere Jahre hindurch 3 m Rücktritte des Miniſte⸗ 
beide cher Zeit 128 welcher Alterthümer ausleine halbe Stunde breiten Landſtreifen von der Königsau, Wie es heißt, ſollen 40 Millionen Looſe, das Loos zufriums Hall im vorigen Jahre dem däniſchen Finanz⸗ 
47 t theuer bc buet, wurden, iſt den Dänen dem Gränzfluß zwiſchen Zütland und, Schleswig getrennt. 50 Centimes, in gan; Europa, namentlich in den weſtli- miniſterium vorgeſtanden und iſt erſt ganz kürzlich 
k Gas ſich darum Be SE däniſchen Geſand Hier könnte durch das Verbleiben des Amtes Ripen beiſchen Ländern, in denen die Sympathie für Polen befon-|unter dem neuen Sinangninifter, Conferenzrath Da⸗ 
en ßiſchen Diplom SE Herz der öſterreichi⸗ Dänemark und durch eine entfprecende weitere Gräng-|ders rege iſt, in Umlauf geſetzt werden. Zur Uebernahmeſvid, von ſeiner Stelle als Director (erfter vortragen⸗ 
ker gr denn wi di eu, und Herr v. Bis⸗Regulirung eine Ausgleichung für die Abtretung derſder nicht unbedeutenden Koſten des Unternehmens hat ſich der Rath) im Finanzminiſterium entlaſſen worden. 
mat ließ IK ch eege Loft Co 1 einfachen, aber anderen Enclaven gefunden werden. — Wie ſehr ſich bereits ein Pariſer Banquier unter der Bedingung erboten, Daß er trotz deſſen eine Miſſion nach Wien erhalten 
ergreifenden Argumen Rechber Ke dewinnen und dieſe Dinge allmälich verwickelt hatten, geht erſichtlichſdaß ihm ein gewiſſer Procentſatz der Einnahme bewilligt hat, darf nicht Wunder nehmen, da das gegenwär⸗ 
wußte auch den 1 825 pe bei B gewinnen. daraus hervor, daß es außer den in adminiſtrativer Hin wird. Die Conceſſion zu der Lotterie ſoll niit in Frank- tige däniſche Cabinet keinen Mann hätte finden kön⸗ 
So blieb Nipen bei u l * in Schl rk. ſſcht unzweifelhaft jetzt zu Jütland gerechneten Diftricten, reich, ſondern in England, wo dem Fürſten Sapieha unter nen, der mit dem Zuſtande der däniſchen Finanzen 
Ueber die jütiſchen En * e ä d Wee auch noch Gebiete gab, welche jo zu ſagen halbſchlächtigſder Hand ſchon Zuſicherungen gemacht fein ſollen, nachge⸗ leich vertraut wäre, obgleich er ſich dieſe Kenntniſſe 
ſchreibt die „Nordd. Allg. 31g.“ * séi: FR 3 I des waren und in einer Beziehung zu Schleswig, in einer an-|fucht werden. einetwege in Bureaudienſt erworben hat. Er war 
Herzogthums Schleswig liegen einige in früherer Zeit Don beren zu Jütland zählten. Unter dem Titel: „Die däni- Der Pariſer „Moniteur“ vom 3. d. veröffentlicht nämlich, ehe er ins Cabinet trat, Profeſſor der Me⸗ 


Spanien 


diein an der Kopenhagener Univerfität und hatte nur 
als Abgeordneter Gelegenheit, ſich mit den Staats⸗ 
verhältniſſen zu beſchäftigen. Er gehört nicht zur 
geſammtſtaatlichen Partei, ſondern ſtand ſtets den Ei— 
derdänen näher. - 

Italien. 

Man ſchreibt der „G. ⸗C.“ aus Genua vom 28. 
Juli über die Ankunft Garibaldi's auf Caprera: Die 
Fahrt von Caſamicciola nach Caprera dauerte unge- 
fähr 29 Stunden und war von keinem bemerkenswer⸗ 
then Ereigniß begleitet. Der Geſundheitszuſtand Ga⸗ 
ribaldi's ſcheint zwar ſich etwas gebeſſert zu haben, 
aber ſeine moraliſche Niedergeſchlagenheit iſt noch im⸗ 
mer groß. Es ſind ihm während ſeiner Reiſe Worte 
entſchlüpft, welche andeuten, daß er gegenüber dem 
wohlorganiſirten geheimen Azentenweſen, das ihn 
überall umgibt, an der Geheimhaltung ſeiner Expe⸗ 
ditionspläne ganz verzweifle, wovon er ſich vornehm— 
lich ihr Gelingen bi ig Im Ganzen find Gari- 
baldi 27 Perſonen nach Caprera gefolgt, welche auf 
der Inſel einen längeren Aufenthalt nehmen werden. 
Während ſeiner Abweſenheit wurde ſein Landhaus 
reſtaurirt und erweitert, ſo daß es jetzt 12 Zimmer 
zählt, welche behaglicher wie bisher eingerichtet ſind. 
ueber die Motive, welche Garibaldi zum Aufge⸗ 
ben ſeines jüngſten Expeditionsplanes beſtimmt, wird 
der „G.⸗ C.“ noch nachträglich aus Neapel ge 
ſchrieben: Die Haupturſachen, welche Garibaldi und 
die Actionspartei zum abermaligen Unterlaſſen des 
letzten beabſichtigten Anſchlages veranlaßt, laſſen ſich 
namentlich auf zwei Puncte zurückführen: erſtens auf 
die außerordentliche Ueberwachung, deren Gegenſtand 
Garibaldi auf Jschia geweſen, und zweitens auf Bes 
richte gewiſſer vorausgeſchickter Emiſſäre, welche dem 
Unternehmen ein ſehr ungünſtiges Prognoſticon ge⸗ 
ſtellt Es wird behauptet, daß die Regierung von 
allen Schritten und Unterredungen Garibaldi's — 
von dem Einſchiffungspunct und dem Tage des Aus⸗ 
laufens der Expedition auf's Genaueſte unterrichtet 
geweſen, was ſie Garibaldi auch mit dem Bemerken 


anzeigen ließ, daß es ganz vergeblich ſei, ſeine Pläne 
und Abſichten vor der Regierung zu verbergen, wel⸗ 
che es ihm überlaſſe, eine zweite Kataſtrophe wie 
jene von Aspromonte zu verhüten. Durch dieſe Er⸗ 
Öffnungen der Regierung wurde bis in die nächſte 
Umgebung Garibaldis Zweifel und Mißtrauen geſäet, 
welche zu vielen Verdächtigungen und ſcandalöſen 
Seenen Anlaß gaben. Man witterte überall Agenten 
und Spione, wodurch die Fäden der Conſpiration in 
Verwirrung und Unſicherheit geriethen. Zudem lie⸗ 
fen noch Berichte von Emiſſären ein, deren Inhalt 
dem ihrer Vorgänger geradezu widerſprach. Mittler⸗ 
weile ſetzten ſich ſchon einige Freiſchärler⸗Abtheilungen 
von ungeduldigen Chefs geführt an der Riviera di 
Levante, ſowie an der toskaniſchen Küſte in Bewegung, 
im Glauben, daß Alles auf's Beſte organiſirt und ge— 
heim gehalten ſei. Garibaldi ward nicht in Folge 
ſeiner Fußwunde, ſondern vor Aerger und Verdruß 
krank, was für die Vertagung der Expedition den 
Ausſchlag gab. Mit einem Wort, die Vorgänge auf 
Ischia ſcheinen die Actionspartei auf lauge Zeit des⸗ 
organifirt und das Vertrauen auf gewiſſe Perſönlich— 
keiten, welche bisher bei Garibaldi in ſolcher Gunſt 
geſtanden, untergraben zu haben. Zur Charakteriſtik 


der Art und Weile, wie Garibaldi auf Ischia über- den, Epheu, Farrenkraut und Flieder empor, aus welchen Eichen⸗ 
daß von und Lorbeerzweige, Weinranken und Roſengewinde ſich emporwin⸗ 


wacht worden, erzählt man unter Anderem, ` 
einem Garten in der Nähe der Wohnung Garibaldis 
ein unterirdiſcher Gang bis unter ſeine Wohn— 
zimmer geführt habe, welche durch geheime Oeffnun⸗ 
gen mit dem Gange dergeſtalt in Verbindung geſtan⸗ 
den, daß man dort jedes Wort vernehmen konnte, 
welches in der Wohnung Garibaldi's geſprochen ward. 


Dieſes Ausforſchungsmittel ſoll ein neapolitauiſcherſeinen halben Neukreuzer, und die Nacht zuvor hatte er, wie be EN 55 
„ D RH w s 
haben, kannt, wegen Mangel eines Obdaches 5 im F Ze 


welche ihm auch die Ausführung feines Projects über⸗ einger die ` DR leben zubringen müflen. 


Polizeibeamter der Regierung vorgeſchlagen 


ließ und ihn durch eine Gratification von 10. 
Franken belohnte. (9) 
Nuhßland. 


Das Warſchauer Amtsblatt polemiſirt gegen die — genießen können, denn ſchwerlich wird der ſchon altersſchwache 


„Ojezyzna“. Die „Ojezyzna“ veröffentlichte nämlich 
einen Aufruf polniſcher Prieſter an die geſammte ka⸗ 
tholiſche Geistlichkeit, in welchem dieſe zur thätigen 


Unterſtützung der polniſchen Sache aufgefordert wird norcn zukommen laſſen. 


Dieſer Aufruf iſt aus Paris vom 28. Juni datirt 


und von fünf wegen unmittelbarer Betheiligung am. Wir machen beſonders au 
Aufitande nach Frankreich geflüchteten Geiſtlichen aus dung und Höhe der Wolken aufmerkſam. 


dem Königreich Polen unterzeichnet. Die Unterzeich⸗ 


ner beſchuldigen die drei Theilungsmächte der ſyſte⸗ 1000 


matiſchen Unterdrückung der katholiſchen Religion 
und der polniſchen Nationalität, weiſen auf den nieder⸗ 
geſchlagenen Aufitand jo wie auf die traurigen Folgen 


deſſelben hin, verſichern, daß dieſer Aufſtand der auf. buch 
ht bin, „daß die] H da ali) 


polni⸗ == Regentropfen war naſſer Nebel, nach oben allmälig inſ(89 Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. öfterreichiicher 


richtigſten Sympatbie des Papſtes Pius IX. 
erfreuen gehabt habe und fordern die geſammte 
ſche Geiſtlichkeit aller Länder auf, der Sache Polens 


durch Opferſpenden, Gebete und öffentliche Kundge⸗kenſchicht. 


bungen ihrer Sympathie zu Hilfe zu kommen. 
Aufruf it ein amtliches Schreiben des „bevollt 
tigten Commiſſars der Nationalregierung“, Fürſten 
Adam Sapieha hinzugefügt, in welchem 
wird daß die Unterzeichner zum Erlaß des 
von der polniſchen Geiſtlichkeit ermächtigt ſeien. as 
der „Dz. Warſz.“ gegen das klerikale Schriftſtück vor⸗ 
bringt, laßt ſich wohl errathen. 

In einer Pariſer Corr. der „Gaz. narod.“ wird vor 
Täuſchung gewarnt, wenn die dorthin Déi begebenden Emi. 
granten der Hoffnung ſeien, dort die nöthigen Mittel zum 
Unterhalt aus Sammlungen, Lotterieergebniſſen x. 
den. Nichts von alledem ſei zu erhoffen. 


Donaufürſtenthümer. 


Die finanzielle Lage des Staates, ſo ſchreibt man wiederholten Aufruf 


der „Preſſe“ aus Bukareſt 27. Juli, iſt äußerſt 
troſttos. Das Budget für das Jahr 1864, welches 


o eben publieirt wird, weiſt ein Deficit von nicht. auf das Vermögen als Ph der 1. October d. J. ſei, wor⸗— Silber⸗Anlehen 71%. ö 
weniger als 53.470, 289 Piaſter auf, welches durchſ Port übergehe. | 


Dem gen von einem bedeckten Himmel fällt, ſtets eine zweite Wolken⸗ 
lÜmäch⸗ſſchicht in einiger Höhe über den eriten ſich vorfindet, ſo daß die 


beſcheinigt gräfin 
Aufrufesſwechſel zwiſchen Voltaire und der Markgräfin v. Baireuth (Schwe⸗ 114}. 


zu fin Polski“ 


DH 


Erbſen 2.50 — Bohnen 2.25 — Hirfe —— — Buchweizen 
—.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 1.20 — 1 Klafter hartes 
Holz 8.70 — weiches 5.50. — Ein Zentner Futterklee —.— — 
Heu —.— — Stroh —.— fl. 

Glogsw, 1. Auguſt. Die A Durchſchnittspreiſe war 
ren in fl. öſterr. W.: Ein Metzen Weizen oggen 1.90 — 
Gerſte 1.75 — Hafer 1.50 — Erbſen —.— — Bohnen —— — 
Hirſe 1.90 e mc EH —.— — Erdäpfel 
dem Repertoir hervor, um des Publicums ſicher zu fein. Entwe⸗ 95 after hartes Holz 7.50 — weiches 5.50. — Futter⸗ 
der iſt's ein neues Zugſtück, das die Neugierde erregt oder ein CS Ze 2 EN Leg Eeer 
altes aber klaſſiſches Vühnenwert, das in ſolcher Berepuny noch gaare. — Lalferlich d Dukaten 540 Geld, 5.46 W . 
nicht dageweſen. Der erſte Liebhaber der Sommerſaiſon, Herr ſcher hal ber — — HE 6. 9.45 W. — Aufl Silber- G. 
Stubenvoll, hat das letztere gewählt. Er beabſichtigt zu ſeie hel ein Stück 1.76 G., 1.78 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
nem Benefiz am, nächſten Dinſtag den Carl und Franz Stück 1.55 G., 1.57 W AA Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
Moor in Schill ere „Räuber“ zugleich zu ſpielen, alſo ein 1.70 G. 1.72 W. Gal. Pfandbriefe in gr. W. ohne Coup 
ang, 8 GE r Dei7408 ©, 75.43 3. — Gal. Pandöriefe in CM. ohn: Sen. 
vrient um SC ier — vorbehalten war. 18 N 2 DEE A 
höher gelegen, als Mer, rühtete na einigen Lagen Baba, he Gem. 7i72 8, 70.48 Wr rr ee Gain. en 


ein ſtarker Reif viel Schaden an den Maisfeldern an. voll ſeinen Mann geftanden, er ſtellt ſich nun die Aufgabe, für G. 80 67 W. Galiz. Kar! Ludwigs-Giſenbahn⸗Netien 242.67 8. 


zwei Anlehen gedeckt werden foll. Wer aber ſich zum 

Herleihen dieſer 53 Millionen hergeben wird, iſt 

ſchwer abzuſehen. Zur Deckung des Defieits ſollen, 

wie die &.G. erfährt, Le Anlehen abgeſchloſſen werden. 
Amer 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakan, deu 5. Auguſt. 

+ Die Vorſtellungen des Sommertheaters dauern fort, die 
Sauregurkenzeit bricht heran, flau wird es in der Welt und auf 
den Brettern, die fie bedeuten. Die Benefice der Theater⸗Mitglieder 
fallen ſelbſtverſtändlich auch in die „stagione morta“. Da jucht 
denn der Heipige und ſtrebſame Beneficiant das anlockendſte aus 


Einem Privatbrief aus der Stadt Mexiko vom 
21. Juni d. J. entnehmen wir folgende Daten: Heute 
unternahmen wir einen kleinen Ritt in die Umgebung 
und beſuchten Chapultepee und Tambaye, jo eine Art 
Schönbrun und Hietzing für uns. Auf die gräßliche 
Ode der Stadt that es uns wieder wohl, friſche Bäu⸗ 
me und Waſſer zu ſehen, klares Waſſer, denn Pfützen 
haben wir hier genug. Mitten im Sommer gehen wir 
hier in Ueberröcken. Bei Toluca, etwa 2000 Fuß 


3 ap ic Ale dei, ug min Kn e | | 
im Hochſommer in Wien, dabei erzeugt die dünne Neuigkeit iſt, daß die Räuber alle zu Pferde erſcheinen werden. —— e — 4. — Altes polniſches Silber 
Höhenluft die eigenthümliche Empfindung des Luft- Die Hauptrollen find auf das geeignette vertheilt Glanzend wird . i fl. 100 f v. 116 hei Ta? weg er en 
8. — Ich ſprach frühe ſerer Neitpartie,|die Vorſtellung jedenfalls ausfallen, denn die Erſtürmung erla Joër Ei. 2 gez. — Poln. Pfand⸗ 
hungers . ſprach früher von unſerer part Burg und der letzte Act follen im Geſchwirr Bern reiterfger briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 97 verlangt, 96 bez. — 
Wer hieher kommt, dem rathe ich, wenn er es nichtſe 8 m. Geſchwi men cher Polu. Ban noten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 432 verl., 426 bez. 
hei) e ' ? Brandraketen und bei dem Scheine einer künſtlichen Brandröthe `" Aufitée Papi di 2 2 H 
ſchon kann, a früher reiten zu lernen, denn reiten aus- und vor ſich gehen. in He — — — 100 — — — — 156} vert, 
muß man hier können, da man ſonſt keinen Schritt “ In der ën berührten Angelegenheit des Ankaufe eines 11 N rg Eee. für se? re 
, . — 200, nr 100 1, Ale. Mühe 
7 JJ . D Sam, dt. Knut 2 
kann, der lernt es hier nicht und wenn er es kann, Hrn. Kowalski behufs Aukaufs des früher Wielopolski ſchen 5 40 bez. — Napoleond'ors 1028 ée m ben — Ruſſiſche 
der muß hier erſt Unterricht in Ausdauer neh- Palais (Allerheiligenplatz) für den Preis von 65.000 fl. ö. W. eee fl me verl., fl 9.37 ms? vi ende ier? 
men. Die Theuerung (8 hier enorm. Ein Beiſpleſünterzeichnet, ber bisherige Bigenthümer aljo 3000 fl. von ſeiner auf, Go. in ßer. W. 757 ver! "ou beg. — Gei. Pfand⸗ 
möge genügen: Ein Sommerbeinkleid keſtet 3, Huel "OT felt Bee, aa Ayhıkk unterbeocgene) ct wt lauf Coupons in G. Mig. f. 20 verl, 761 bel. — 
Gold. Wer hieher kommt, möge ſich daher mit Waͤ⸗Bau eines Stockwerkes in dem früheren ſtädtiſchen Wollmagazin Grundentlaſtungs + Obligationen u ‚her, Währung fl. 77 verl. 
ſche und Kleidungsſtücken reichlich verſehen, namentlichſam Florianerthor ſoll, wie der „Czas“ erfährt, diefen Som⸗ Be Wide GO art Bahn, obus Gouvons fl. 
mit Winterkleidern, denn Sommerkleider braucht manſmer beeudigt werden. s I ——— 
nur für die Reiſe zur See und bis auf die Hoch⸗ »Der uns heute zugekommene „Dzienn. Warsz.“ vom Dit: Lemberger Lotto⸗Ziehung am 23. Juli. 
ſe zur See u is auf die Hoch⸗ ſtag reproducirt die an dieſer Stelle aus der Quelle des „Vot⸗ 77 89 55 90 . 
ebene. Das Schuhwerk; iſt hier gut und billig. Der ſchafter“ mitgetheilte Lemberger Correſpondenz vom 25. Juli Die nächſten Ziehungen am 13. und 24. Auguſt. 
Lederwaarenfabrikant Klein aus Wien wird hier er⸗füber die Verhaftung Mavacki'e, als Artikel des „Dresdner 
wartet. — Ein gutes Geſchäft könnte hier ein Agent Ne i ne RE GË deg e 
e 8 0 s 
für Wertheim Ihe Caſſen S machen, denn man kenntſiren wir auf das entſchiedenſte um fo mehr, als dieſer Irrthum Neueſte Nachrichten 
dieſelben hier nicht und würde dieſelben ſehr brauchen zſin den „Botſchafter“ und von dort in die „Krakauer Zeitung“ . en 
auch diebſtahlsſichere Rocktaſchen wären ein Bedürfniß, und andere Zeitungen übergegangen.“ — Diejem in ber ec). Nachrichten aus Tunis vom 29. Juli zufolge 
denn die gute Wiener Sitte, in die hinteren Rocktaſchen anden eee e e ee rare ae Dementilijt ein Arrangement zwiſchen der Regierung des Bey 
allerlei hineinzuthun, iſt hier längſt außer Uebung ge⸗ e drtN e den" Bon Gegen bierg De $ und den Inſurgenten auf Grundlage einer Herab⸗ 
kommen. — Wir werden nun auch aztekiſch lernen. der betreffenden Correſpondenz: „Er (t. ane) war einer der ſetzung der Abgaben (der Kopfſteuer von 36 auf 20 
Uebrigens, den Göttern ſei es geklagt, gibt es im rotheſten Republikaner, redigirte ſrüher den „Goniec“, dann den Piaſter) abgeſchloſſen worden. Vierzehn der haupt⸗ 
mexicaniſchen Reiche mehr als 25 ganz verſchiedene ee vi eee war er jeıt lauge Corre,ſächlichſten Stämme hatten ſich bereits unterworfen. 
Idiome. — Eine Haupturſache der großen Theuerung Warszawsti)“ 2 3 ie Ben⸗Ghadam, der Führer der Empörung, habe die 
iſt der Mangel an Verkehrsmitteln und der enorme Damit muß es wohl alſo feine Richtigkeit gehabt haben. Erlaubniß erhalten, das Land zu verlaſſen. 
Zoll. Die Beförderung eines Centners Waare (ge. ' Die rutheniſche Bühne welche bisher unter Direction Berlin, 4. Auguſt. (Cz.). Die „Kreuzzeitung“ 
ringen Volums) von Trieſt nach Veracruz kommt d Vi — Lee vi eer in 3 We ſchreibt: Nach Unterzeichnung der Friedenspräliminar⸗ 
r D 8 ? 5 H „ e D zë. e 8 
auf 1—2 fl. von Veraeruz nach Mexico auf 20 bisſſtiren. Nach den Ferien wird im Nationalhaus in Le SE em puncte eg der holſteiniſchen Exeeution eine ent⸗ 
30 fl. zu eben ` neuer Cyelus von EN 1 und zwar bis Ende ES weg eier? = der Zweck einer 
R December nach der Conceſſion noch 18. Dem „Stowo” zufolge weiteren Aufrechterhaltun dieſer Execution nun nicht 
Vermiſchtes. - bedarf es für weitere Vorftellungen im Jahre 1865 a ge mehr beſteht. Deshalb = f 1 einſame Sé 
Der Tert des in Wien eben ausgeſtellten Ehrenbürger⸗Conceſſion, um deren Erlangung ſich der Theater- Ausſchuß fla ſteht. De ha arf man gem ſamen Er 
Diploms für Graf Anton Alexander Auersperg (Anaſtaſius Grün), bei den Behörden bemüht. Derſelbe hat außerdem ein unterthä⸗ ärungen Seitens Oeſterreichs und Preußens am 
Mitglied des Herrenhauſes, allen Freunden vaterländiſcher Poefielnigites Geſuch au Se. Majeftät gerichtet, GI das vuthenifche Bundestag entgegenjehen. 
als wahrer Vorkämpfer eine freien Staatsverfaſſung theuer, ist Theater mit Begiun 1865 die Bedeutung einer ſtehenden Bühne Frankfurt, 4. Auguſt Ab. (Cz.) In der heu⸗ 
von Profeſſor Stutenrauch verfaßt, die Talligrappifcpe Ausführung) erlange, ahnlich wie die polnifche und deutſche in Lemberg. Inſtigen Sitzung des Bundestages überreichte der kur⸗ 
rührt von Herrn eee her, die den Text auf allen vier dieſer Angelegenheit ſei Dir. Baczynski dieſer Tage in Wien gr: fürſtlich-heſſiſche Geſandte die Eingabe des Prinzen 
Seiten umgebende Ranpmaleret it von Herrn Carl Geiger. Am weſen, von wo er gu Hoffnungen mitgebracht ice gg E Lee H 
Seet befindet Dé das Bild des Dichters der Spaziergänge eines ` Aus Przempel, 28. Juli, wird der „L. J.“ über den op Friedrich von Heſſen, in welcher dieſer unter Beru⸗ 
Wen, den e von. e Berge herab Wien überblicktſten Brand geschrieben: Bei dem vom 25. auf den 26. ausgebro, fung ſeiner Nachfolgerechte in Dänemark auch An⸗ 
und feine Verſe niederſchreibt. Die eine Seite der Randmalereiſchenen Brande in Przemysl, wobei 23 größere Bürgershäuſer, das ſprü in Bet L b tell 
Mitten DW 9 9 „dasſſprüche in Betreff Lau enburgs ſtellt. 
eigt den letzten Ritter, Kaiſer Mar und Maria von Burgund r S Beta 
vi e) dar urgund, Franciskanerkloſter ſammt Kirche, dann der Stadithurm und die Hamburg, 4. Auguſt. (Pr.) Eine offieiöſe No- 
eide Geſtalten haben Porträtähulichkeit und find genau in dem Fleiſchbank ein Raub der Flammen wurden, ereignete Dé beim; en e EE A e glo Pin» 
Coſtüm des Theuerdauk dargeftellt. Gegenüber erblicken wir den Braude des Thurmes eine akuſtiſche Merkwürdigkeit. Als dasſtis der heutigen „Hamb. Nachr.“ erklärt die Rends⸗ 
Pfaffen vom Kahlenberg, der ſeinen jungen Herzog mit Roſen Innere des Thurmes im größten Brande war, ſtieß der Luft⸗ und burger Vorfälle für unausgeglichen, und einen Bun⸗ 


bekränzt. Am Fuß liegt der „Schutt“: autike militäralterliche Flammen Të in Hi i I : 11413 
` af i h zug nach Oben noch theilweiſe an ein Hinderniß, wodurch desantrag auf Einſetzung eine ki - Schiedsge⸗ 
Reſte von Bauwerken. Um dieſe wachſen Diſteln, Schilf, Win⸗ der Thurm due! ſchauerlich ſummenden und brummenden Ton richtes A . ge Séi e — e gr 
— mehrere Lë a ließ, wie Er CA Orgelpfeiſe. vorſtehend 9 3 
Na 9 udlich war auch jenes Hinderniß im Thurm behoben und die z g A rs" d 
But ei reg des Landes, ber Stadt und des neuen Ehren⸗ Flammen und Funken flogen d wie aus einem feuerſpeienden Flensburg, 2. Auguſt. ( „Pr.“) Anläßlich ei⸗ 
gei $ ängen in Kal Laubwerk. Der Einband iſt von Herrn Berge maͤchtig in die Höhe. Doch dürfte dieſer erſt 100 Jahreſner Illumination zur Feier des Friedens haben hier 
e Gan eme — und reich verfertigt. alte Thurm hoffeutlich noch nicht ſeinen Schwanengeſang in dieſen Volksexceſſe durch Einwerfen der Fenſter bei den dä⸗ 
in Wie Zufa waltet ſeltſam. Vor ungefähr 14 Tagen wurde Tönen geſungen haben, da ſeine Mauern noch ganz feſt ſtehen und. ”, 55 n ſtattgefund Der 
ſuchten n ein 57jähriger Mann, Namens Geringer, wegen ver⸗ ſeine Reſtaurirung zum Schmucke der Stadt noch möglich wäre. niſch geſinnten Bewohnern ſtatig funden. Der preu⸗ 
theilt See e el d N Zeg (une ae das Gegentheil berichtet. Aum. der Red.) Denſßiſche Civilcommiſſär für E EA Baron Zedlitz, 
. rbrecher e die That, weil er ſich in bitterſter größten aden haben die vielen Miethsparteien erlitten. Die i othwendigkei Anf 
Armut befand; bei feiner Verhaftung fand man in ſeiner Taſche Cado Ae ege bis auf Einen aſſecurirt. Noch am drit⸗ Feen en e N » Reit des Anſchluſſes e 
Brüſſel, 3. Auguſt. Das von der Linken 
veröffentlichte Manifeſt beſagt: Die Minorität 
der Repräſentantenkammer hat der Nation das traue 
rige Schauſpiel eines parlamentariſchen Stillſtandes 
gegeben, eine gewaltſame, unparlamentariſche, uner⸗ 
hörte Maßregel. Die Oppoſition hat den Kampfplatz, 


Kaſfeehauſe, theils dach 
1. einem Gewiß würde Ge: 
ringer die Hand za dem mörderiſchen Streiche nicht erhoben ha⸗ 
ben, hätte er gewußt, daß in der Nacht zuvor eine ſeiner Schwe⸗ 
ftern in Göſing geſtorben und ihm ein age von zweitau⸗ 
ſend Gulden hinterlaſſen! — Jetzt wird er die Erbſchaft wohl 


und ſaßen weinend und betend auf der Gaſſe bei ihren Mö⸗ 
beltrümmern neben den ausgebrannten Häuſern. Hier hat ſich 
wiederum der Mangel einer organiſirten Feuerwehr empfindlich 
fühlbar gemacht. x 


EE 


un auf Mei R 3 K 3 Ort d i P if f 
werden. TEE, feinem Merrpeiiger, ber Hp Handels und Börſen⸗Nachrichteu. hne zu kämpfen, verlaſſen. Das Manifest äi: 
fer feiner dich ohne jede Ausſicht auf Bezahlung mit warmem Ei-“ — Der am 3. ausgegebene Wochen ausweis der Natio⸗ tigt darauf 5 die Propoſition des Abgeordneten b Orts 

er annahm, dankbar bewieſen, und ihm ein reichliches Ho- nalbank zeigt im Beigleiche mit jenem der Vorwoche eine Ver⸗ und zählt die Schöpfungen der liberalen Majorität 
mehrung des Banknoten⸗Umlaufes um 2,15 1.322 fl. Die Forde⸗ auf. Es ſpricht dann weiter: Die Klerikalen neh⸗ 


. Das neueſte (5.) Heft von Petermann 's geographiſchen rung der Bank aus der commiffionsweifen Beſorgung des Hppo⸗ TER: beiled i 
o ! HR AV? dire, , a ird 
Mittheilungen bringt Notizen über Glaiſher's Luftballonfahrten. thekar-Anweiſungs⸗Geſchafts beträgt bereits wieder 129,373 fl., = eng ſich Liege, d Ge — — ea 
die Beobachtung über Negenbil⸗ die zu realifirenden Effecten der Bauk haben Dë um 751.432 fl. ſie nicht gewähren; es wird fortfahren, 


duldſamen und fortſchreitenden 


Bei der Aufſtei⸗ vermindert. Das Portefeuille fieg um 3.124, 278 fl.; dagegen nünftigen, gerechten, 
die die Trennung der 


gung am 21. Juli 1863 nahm Glaiſher Folgendes wahr: Wäh⸗ haben ſich der Lombard um 68.200 fl. und die eingelöften Cou⸗ Liberalismus, eine olitit 
rend * e ele ee war d a über pons = N 5 wer fl. vermin⸗ Kir che vom Staat, rr 2 d uwen wär 
edeutend, al’ der farke Regen kam daher aus dert. Der Metallſchatz und die übrigen Teen blieben unver: EAN ie 
Kubitfuß 2 Schicht. wo ein Waſſergehalt von 51 Gran auf ändert. Sa g 1 Gottesverehrung und deren ich die den Schutz 
wi a Luft durchweg gleichmäßig vertheilt erſchten. Wo der Breslau, 4. August. Amtliche Notirungen. Preis ſür einen aller Glaubensgemeinſchaften in gleichem Grade zum 
eg herabſinkende Ballon zuerſt den Regentropfen begegnete, preuß. Scheffel d. . über 14 Garnez in Pr. Siboa, — 5 r zt. W. Zweck hat, die aber auf der anderen Seite die ſociale 
und außerordentlich klein, wie Nadelſpitzen auf dem Rotiz⸗ außer Agio: Weißer Weizen von 63 — 76. Gelber 64 — 71 ſweſentlich weltliche Macht gegen die Eingriffe der 
hn , . 38. Safer 30 — 32 CC Lëiecitl iſch vertheidigt, zu Di Die] 
ändig zu bis an die Erdoberfläche. Oberhalb der winsljen 48 — 57. — Rothe Kleeſaaten fin einen Zollcentner|”, erika en energiſch D Li „zu ſtützen. ieſe Po⸗ 
Vera itwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


—— EEE 

pen ont, BE Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

e a Seer — Die Bank hat das om 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Berlin, 3. August. Freiw. Anleyen 102%. — 55 Met. 64. — Abgang $ 

Wien —. — 1860er - Roje 843. — Nat. Anl. 714. — Staatsb. von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 

— Credit Actien 851 — Credit Loſe 753. — Böhm nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 

Weſtbahn 684. — 1864er Loſe 548. — 1864er Silber⸗Aul. — Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 


enen übergehend, gelagert, darüber eine nebelfreie, verhälkniß⸗ Währ. außer Agio) von 9—13] Thlr. Weiße von 9—16 Thlr. 
mäßig trockene Luftſchicht und über dieſer wieder eine dunkle Wol⸗] Wien, 4. Auguſt Abende [6 as]. Nordbahn Ian gent 
Dies beſtätigte Green's Beobachtung, daß, wenn Re⸗ Actien 194.—. — 1860er Loſe 96.—. — 1864er Loſe 92.80. 
Paris, 4. Auguſt. Rente 66.35. 


oune nicht darauf ſcheinen kaun. 
Briefwechſel zwiſchen Voltaire und der Mark⸗ 
v. Baireuth.] Ein bisher völlig unbekannter Brief⸗ 


ſter Friedri 2 / 
Bürgers We des Großen) iſt kürzlich unter den Papieren eines 


1 Baireuth gefunden und dem Finder überlaſſen wor⸗ ankfurt, 3. Auguſt. öpercent. Met. 624. — Anl. vom A und bis Grau ica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 

Zi Be die Briefe demnächſt im Originaltert und in deut⸗ wf TC Wien Loi. — Baukactien 796. — 854er“ nach Lemberg Wäi 30 2 mg 8 uhr 40 Min. 
“ Ari etzung erſcheinen laſſen wird. 5 E Loſe 78.— Nat.⸗Anl. 688. — Staatsb. —. — Cred.⸗Act. 199. Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

oft hat in feinen letzten Lebensjahren eine Epopöe un- — 1860er Loſe 843. — 1864er Loſe 951. — 1864er Silbers von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


ter dem Titel „Rinaldo Ardiko“ geſchrieben. Das Manufeript 
hat Lei Jeht vorgefunden und geht Së Veroffentlichung entgegen. 

éi New ert erfcheinende polniſche Wochenblatt „Echo 
— in ſeiner Nummer vom 2. Juli in Betreff der 
7 welche Sch des in Amerika verftorbenenen Georg Grodzki, 
f Gan Biet e Menge Perſonen aus allen Theilen Polens 
ohne leg usweis ihrer Verwandtſchaftsrechte melden, einen 
au die rechtmäßigen Erben mit der Beifü⸗ 
Sterlinge (17.000 fl. öſterr. W.) be⸗ 
Kurland Bomme und der Präcluſivter⸗ 


nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau I1 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgens. A 
Ankunft 


Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 20 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min, Früh 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 lhr 27 an 
Abends; — von Lemberg 6 ee 15 Min. 1 26 ` Up 
54 Min. Nachm.; — von Wieliczfa6 1 0 9 f ends 

in Lemberg von Krakau 8 Uhra2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 

nuten Abends. 


Anlehen 768. 
Hamburg, 3. Auguſt. Credit⸗Actien 843. — Nat. Anl. 70. 
— 1860er Loſe 833. — 1864er Loſe fehlt. — Wien fehlt. 
Paris, 3. Auguſt. Curſe von 1 Uhr Mittags: Zpercent. 
Rente 66.50. — Eredit⸗Mobilier 1017. — Lomb. 541. — Staats⸗ 
bahn 427. — Piemont. Rente 68.50. — Conſols fehlt. 
London, 3. Auguſt. Schlußconſols 893. — Wien —.— 
— Lomb. Gil. Act. 213. — Silber 6114. —. Türt. Couſols 503. 
Amſterdam, 3. August. Dort verz. 805. — Öpere. Met. 
594. — 2J pere. Met. 3075. — Nat.⸗Aul. 654. — Wien —. 


in 


gung, daß jene 8000 


enthum zum ſtadtiſchen Fond in New. Rzeszéw, 2. August. Marktpreiſe in öſt. Währ.: Ein Metzen 


Weizen 2.95 — Roggen 1.90 — Gerſte 1.823 — Haſer 1.47} 


bis Ende Dezember 1868 einzuleiten, welche am 25. Au- 

guſt 1864 (d. i. am fünfundzwanzigſten Auguft 1864) in 

der et AC ee abgehalten werden wird. 

57 a $ Wo r Fiscalpreis beträgt 11666 fl. und 

3.10 104. Lieitations⸗Kundmachung. (05. 2-3 — Lien oc wë hi 1168 VK 3. e 
Von der k. k. Finanz-Landes Direction für Weſtgali Bei dieſer Verhandlung werden auch ſchriftliche Offer⸗ 

zien und das Großherzogthum Krakau wird zur allgemei- ten, welche mit dem Vadium belegt jein, und die ausdrück⸗ 

nen Kenntniß gebracht, daß in den Monaten Auguſt undſliche Erklärung enthalten müſſen, daß Offerent ſämmtliche 

September 1864 die Verſteigerung zur Verpachtung des Lieitationsbedingungen übernimmt, angenommen. 

Ertrages mehrerer Aerarial⸗Weg⸗ und Brückenmauthſta⸗ Die Lieitationsbedingniſſe können bei dem Magiſtrate 

tionen für die Pachtperiode 1865 d. i. vom 1. Jänner in Neuſandec eingeſehen werden. 

bis Ende Dezember 1865 allein oder für die Pachtpe⸗ Von der k. k. Kreisbehörde. 

riode 1865 und 1866 d. i. vom 1. Jänner 1865 bis, Neu -Sandec, 26. Juli 1864. 


Amtsblatt. 


Licytacya ta w trzech terminach, to jest dnial$nia 1864 o godzinie 9 zrana do ustnego postę- 
17 Sierpnia, 14 Wrzesnia i 12 Pazdziernika 1864 powania i gdy postępowanie sadowe spadku po da- 
r., zawsze 0 10 godzine przed poluduiem w tutej-kôbie i Tomaszu Klimkowicz nie jest ukonczone 
szym c. k. Sadzie przedsiewzietg, bedzie. i imie, nazwisko i miejsca pobytu domniemanych 

O t&m zawiadamia sie che kupna majacych, spadkobiercow nie jest wiadome, wier e. k. Sad 
2 tym dodatkiem, ze warunki licytacyi, protoköllpowiatowy w celu zastepowania pozwanych, Piotr 
oszacowania i wycigg 2 ksiegi gruntowéj w.Sgdzie Kowalöwka 2 Brzezniec, kuratorem nieobeenych 
przejrz6€ moZna, i Ze realuosé ta dopiero na trze-ſustanowil, 2 ktörym spôr wytoczony przeprowa- 
eim terminie nizéj ceny szacunkowéj 2500 zir. —|dzony bedzie, poleca sig zat&m pozwanym, azeby 
sprzedang, zostanie. na powyzszéj audyencyi albo sami stangli lub éi 

Z C. k. Sadu powiatowego. potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 

Myslenice, 9 Lipca 1864. stepcy udzielili, lub wreszcie innego obronce wy- 

Ce, ER Ee brali, i o t6m c. k. Sadowi powiatowemu doniesli, 


Ende Dezember 1866 bei den k. k. Finanzbezirksdireetionen d we 
: ea Obwieszezenie. 


Krakau, Wadowice, Neuſandee, Rzeszow, Tarnow und 
Bochnia ſtattfinden wird. Poniewaz 2 przyezyny niedotrzymania kontraktu 


Die ausführliche Kundmachung zur Abhaltung der Ver: przez dzierzauch propinacyi wödezang; w Nowy 


ſteigerungen und die Bedingniſſe der Verpachtung können Saczu w celu wydzierzawienia téſze propinacyi rez-) Ponihski, 
do woran 306 Bewerber Theil nahmen, haben: 


bei den genannten k. k. Finanzbezirksdireetionen, dann in Pisana pier vsza i druga lieytacya na czas 
der Regiſtratur dieſer k. k. Finanzlandesdirection in denſostatniego Pazdziernika 1865 r. bezskuteczng z0- 
gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. stala, c. K 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. cytacye i to na czas od 1 Pazdziernika 1864 do 
Krakau, am 17. Juli 1864. konca roku 1868 na dzien 25 Sierpnia 1864r. 
8 wyDosi . 11666 zir. — a 
wadyum 9 27 1166 zir. w. a. 
. 8851. Edykt. (107,8 Podezas licytacyi przyjmowane bedg takze oferty 
Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia/p € D 1 ) 
niniejszym edyktem p. Jerzego Hoinkesa z miej-|i w ktörych oswiadezenie, Ze oflarujgey wszelkie 
sea zamieszkania i pobytu niewiadomego, Ze prze- punkta lieytacyjne przyjmuje, wyrazone byé ma. 
eiw niemu jak röwnie przeciw p. Teodorowi Obra- 
ezajowi pod d. 22 Lipea r. b. do J. 13851 p. Maurycy 
Blau wniöst zadanie o wydanie nakazu zapfaty sumy 
wekslowéj 1000 air. W. a. na podstawie wekslu 
w Krakowie dnia 21 Styeznia 1864 r. wystawio- 
nego a 6 Maja 1864 tamze platnego, i ze w za- L. 7739. 
latwieniu rzeczonego podania w dniu dzisiejszym| " 
wydany zostal pozwanym nakaz zaplacenia powyZ- 
Széj sumy w trzech dniach. 
Gdy miejsce pobytu pozwanego 


w kancelaryi magistratualnéj w Nowym Saczu. 
Lk Wladza obw: dowa. 
Nowy Sacz, 26 Lipea 1864. 


EE a nn 


Edykt. (775. 1-3) 
Ces. kröl. Sad delegowany miejski Krakowski 
wiadomo Cu), ia e dniu 7 Stycznia 1858 roku 
p. Jerzego zmart W Krakowie bez testamentu Karol Belci- 
Hoinkesa nie jest wiadomém, przeto ces. kröl. kowski- — Gdy miejsce pobytu domniemanych 
Sad kraj. weelu zastepowania pozwanego, jak röw- dziedziczek p. Mart 2 Belcikoyskich Szezepkow. 
nie na koszt i niebezpieczenstwo jego tutejszegofskiéf i P. Jözefy  Belcikowskiej. nie jest Sadowi 
Adw. p. Dr. Rydzowskiego kuratorem nieobeenego wiadome — przeto waywa je sig, aby w przeciggu 
ustanowil, 2 ktörym spor wytoezony wediug ustawy|jednego roku od dnia ogloszenia niniejszego edyktu 
postepowania sgdowego w Galicyi obowigzujgcegujspadek po S. p. Karolu Beleikowskim przyjgty, 
przeprowadzonym bedzie. w,razie bowiem przeciwnyin spadek ten w ml 
Zaleca sie zat6m niniejszym edyktem pozwane-|$. 128 ces. Pat. z dnia 9 Sierpnia 1854 r. jako 
mu, aby wzwyZoznaczonym ezasie albo sam stangt, Jub|bezdziedziczny uwazany bedzie. ` 
tezpotrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 0 K. Sad delegowany miejski. 
zastepcy udzielit, lub wreszeie innego obroncg so- Kraköw, 15»Lipca 1864. 
bie wybrat — i o tém ces. kröl. Sadowi Krajo-) ---—- ——-- 
wemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich mo2e-|r, 1202. 
bnych do obrony $rodköw prawnych uzyl, w razie| ` 
bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki 
sam sobie przypisaé by musiat. 
Kraköw, 22 Lipca 1864. 


L. 12599. E dy kt. (788. 2-3) 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Se RE E A 
niniejszym Een p. Ryszarda Tadeusza Zele-|1°80 SEN d Ee tej dwa termina 
chowskiego, Ze przeciw niemu p. Pinkus Kaal? to dnia 31. Sierpnia r. i dnia 14. Wrzes- 
wniöst pozew 0 zapläcenie sumy wekslow&j 700 Sadzi wet 
zir. W. a. 2 przynalezytosciami. . 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Ryszarda 7 
Tadeusza dwöch imion Zelechowskiego wiadome 
nie jest, przeto ces. krôl. Sad krajowy w eelu za- 
stepowania pozwänego jak röwnie na koszt i nie- 
bezpieezehstwo tegoZ tutejszego Adwokata p. Dra. 
Witskiego kuratorem nieobecnego ustanowil. 

Zaleca sie zat&m niniejszym edyktem pozwanemu 
aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam staugt, lub 
tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 

‚ zastgpey udzielik, lub wreszcie innego obroneg dat, 2306. 
siebie wybral i o tem ces. 'kröl. Sadowi krajo- 
wemu doniöst, w ogöle za6, aby wezelkichr mo- Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad zawia- 
zebnych do obrony srodxew prawnych ul, e ra-|damia niniejszym edyktem b. Franciszka Görnisie- 
zie bowiem przeeiwnym wyniktezzaniedbania skutkilwicza, Ze przeeiw niemu, Subestyana Görnisiewicza, 
sam sobie przypisacby musiat. Katarzyny Herman i Jana Görnisiewieza o uznanie 

Kraköw, d. 11 Lipca 1864. wlasnosci i oddanie Ys Ge z Y, ezesei gruntöw 

Ne ᷣ ͤ E BE ER pluszy ES e k. 108/173 w Wisniezu 

potozonych — Pawel i Teresa matzonkowie Gu- 

L. 13132. Edykt. (789. 2-3 danek pozew wniesli, W Zalatwieniu tegoz pozwu 

C. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszym|do ustuéj ‚rozprawy termin na dzien 25 Sierp- 
edyktem p. Fischla Goldsteina, Ze przeciw niemufnia 1864 godz. 9 aua WyZmaczony 20stal. 

Wolf Fleischer wniöst pozew o zaptacenie sum) Gay mieisce, pobztu po-wanego Franciszka 

wekslow6j 100 zir. w. a. i ze uchwalg duia 18 Gérnisiewicza wiadome nie jest. przeto ces. kr. 

Lipen b. r. nakaz platniezy wydanym zostal. Urzad powiatowy Jako Sad w celu zastepowania 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome;|pozwanego jak röwnie na koszt i niebezpieczen- 

Przeto c. k. 

Dözwanego, röwnie na koszt i niebezpieczenstwo nieobeenego ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony 

tego2, tutejszego Adwol p. Dra Szlachtowskiego|wediug ustawy postgpowanla sadowego w Galicyi 
kuratorem nieobeenego ustanowik 2 ktörym spör|obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 

wytoezony wedlug ustawy przepisanéj prze;rowa-| _Zaleca sig zatem niniv)szym edyktem pozwanemu 
dzonym Bes 
bam zutém  winiejszyn edyktem pozwa- 

Kë pet albo sam osobiscie staut — lub 
> ër e. adaehumenta ustanowionemu dla nie- 

8 ee 5 o Diet, ub wreszeie innego obroncg 

sobie "ID i o tem ces, kröl. Sadowi krajowe- 
mu doniöst, e ogöle zug, aby wszelxich mozebnych 
do obrony Srodköw Dräwnych ul e ale bo 
wiem przeciwnym, wynikte z zaniedbania skutki 
sam sobie przypisacby musiat, EE 
Krak6w, 18 Lipca 1864. 


— ae — 


Nr. 4161. Kundmachung. (6800. 2-3) 


Die k. k. Kreisbehörde findet aus Anlaß der Contract⸗ 
brüchigkeitserklärung des Neuſandecer ſtädtiſchen Brannt⸗ 
weinpropinationspächters, im Zwecke der Wiederverpachtung 
der ſtädtiſchen Branntweinpropination in Neuſandec, weil 
die erfte und zweite Licitation auf die Dauer bis Ende 
October 1865, keinen günſtigen Erfog hatte, nunmehr eine 
dritte Licitation u. z. für die Pachtdauer vom 1. October 1864 


Obwieszezenie. 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Zassowie 
podaje do wiadomosei, Ae na zaspokojenie sumy 
120 Zir. m. k. czyli 126 Zir. w. a. 4 Zir. 87 kr. 
W. a. i 5 Zlr. 96 kr. W. a. Majerowi Berell przy- 
znanych ogzekucyjna publiczna sprzedaz gruntu 


rze tutejszéj przejrzane lub w odpisie wyjete byé 
ogg. 


Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Zassöw, dnia 8. Lipea 1864 r. 


Edykt. 


lub Léi potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
niego zastępey udzielil, lub wreszcie innego ‘obrofice 
sobie wybrat, i o t6m ces. kröl. Urzedowi powia- 
towemu jako Sadowi doniôsk, 


uzyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. 
Wisniez, 2 Kwietnia 1864. 


— — — — 


N. 847. Obwieszezenie 


chalkowki z Görn6j wsi. 
Ces. kr. Sad powiatowy w Myslenicach podaje 
do wiadömosci, ze w skutek prosby 2 dnia 9 


DO roli Michalköwka z 


inne) Markowi Gutmanowi sumy 42 er. W. a. 
D SC Übzwolong zöstala. d 


mimenen Looſeziehung aus der Stiftung des Vincenz Lodzia 


Wliadza rozpisuje niniejszem trzecig li- Julian Langer, Schneidergeſelle, 1830 in Lubaezow ge— 


isemne, ktöre pomienionem wadyum zaopatrzone Marcin Dziadosz, 


rustykalnego N. d. 5 W Dulczy matéj ciala tab 
larnego niemajgcego diuznika Jözefa Kality wlas-] Z. 941. 


wywolania i na drugim terminie sprzedany zosta-|jl. aus dem Laſtenſtande der fu 
nie ten grunt nawet ponizéj éi ceny, a reszta wa- Saybuſch gelegenen Realität die Eheleute Anton und Mar⸗ 


Sad krajowy W celü zastepowania stwo jego Sobestyana Görnisiewieza kuratorem L. 835. 


aby w zwyZ oznaczonym ezasie albo sam stangt, | Diercöw lub nastepcöw W prawie, ze przeciw niéj 


wszelkich mozebnych do obrony $rodköw prawnych|N0$ci, po@ N. kons. 10 w Pozowieach polozong|, 


SprzedaZ przez licytacya pol roli Mi- czona jest audyeneya sadowa na dzien 12 Wrze- 


Maja 1864, do l. 847 sad. sprzedaz przez lieytacyg > 
to anéj w Görnej wsi, Jana 
Sowifiskiego z Myslenic wlasnej, na zaspokojenie re 


i aby moZebnych do obrony $rodköw uzyli, w prze- 
Nr. 36591. Kundmachung. (782. 1-8) ciwnym razie as 2 — Sa a ug 
Bei der am 19. Juli d. J. in Lemberg vorgenom- sobie przypisaé beda musieli. 
Z C. k. Sadu powiatowego. 
Kalwarxa, dnia 19 Lipca 1864. 
N. 228. Ogloszenie konkursu (812. 1-3) 
Posady Notaryuszow w Skawinie i Krze- 
boren, r. k. szowicach. 
Die zweite Prämie von 469 fl. 60 kr. 1 C. k. Izba notaryalna w Krakowie celem obsa- 
Stanislaus Pyzinski 1828 zu Lysakow, Tarnower Krei-\dzenia opröznionych dwöch posad c. k. Notaryu- 
ſes geboren, r. k., Schuſtergeſelle. szy W Skawinie w obwodzie Wadowickim, oraz 
Die dritte Prämie von 383 fl. 68 kr. W Krzeszowicach w obwodzie Krakowskim niniej- 
1833 in Lemberg geboren, r. k., szém rozpisuje konkurs. 
Schneidergeſelle, endlich: 
Die vierte Prämie von 287 fl. 77 kr. 


zur Unterſtützung dürftiger Handwerksgeſellen, 


Die erſte Prämie von 575 fl. 52. kr. 


Kandydaci o posady te ubiegajgey sig, prosby 
swe z zastösowaniem $ 7 i 14 U. N. w przeciggu 


Reszte punktöw licytacyjnych mozua brzejrzéé Vincenz Burkowssi 1815 zu Nowosiôlka geboren, r. k,/4 tygodni, rachujze od ostatniego zamieszezenia 


Schneidergeſelle — gezogen. .. jobwieszezenia tego w gazecie Krakowskiéj, do lzby 
Was ſtatutengemäß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. notaryalnéj wniesé winni. 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. Z. c. k. Izby notaryalnéj. 
Lemberg, 20. Juli 1864. Krakow, 3 Sierpnia 1864. 
Obwieszczenie. 
Przy przedsiewzigtöm na duu 19 Lipca b. r. 
we Lwowie ciggnieniu losow 2 fundacyi Wincen- 
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Wiener Börse-Berieht 
vom 3. Auguſt. 
Offentliche Schuld. 


tego Lodzia Ponifiskiego, dla wspierania ubogich A. Des Dlaales. Geld Waare 
ezeladniköw rzemieslniczych mieli 306 kompeten- 5 Lë zu 5% D 100 777 2 8 67.85 67.95 
töw udziat i wyeiggngli: den de EE 9 
e ene WEB ee 
Julian Langer, czeladnik krawiecki, urodzony 1830| Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
r. W Lubaczowie, rz. k. religii. Wes) o zu e N 0 72.70 
2gg premig 479 zir. 60 c. o „ ENK für 100 fl. „ e, 66 40 
Stanislaw Pyziliski, urodzony 1828 r. W Eysako- pm ee — I: — 1 —— — 
wie, obwodu Tarnowskiego, rz. kat. religii, „ 1860 für 100 fl. 98 30 98 50 
czeladnik szewski. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 = > en 93.— 
3cig premig 383 zir. 68 c. RE Lef LE LE 
Marcin Dziadosz, w r. 1833 we Lwowie urodzony, EEN Rote 1 
obrz. lac., czeladnik krawiecki, nakoniec Grundentlakungs⸗ Obligationen 
e 4a premig 287 zir. 77 c. von NiedersÖfter. zu 5% für 100 fl. . . 88.— 89.— 
(797. 3) Wincenty Burkowski, roku 1815 W Nowosiöice KN eis zu Zë für d d KE 93. - 
- 1 i. en zu ur 2 9.ä— W.-- 
urodzony, obrz. lac., czeladnik krawiecki . en Steiermast zu E für 100 fl. in 4188. 21,88 
Co sig podtug statutow do ogölnéj podaje wWia- oon Tirol zu 5% für 100 fl. e un 
domosci. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu Dn, für 100 fl. 87.50 80. - 
Z c. k. galic. Namiestnictwa. = Se 8 = 1 6% tie 3 E 75.10 
? emeſer Banat zu r Dee . 74.— 
Lwöw, 20 Lipca 1864. von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.75 7025 
von te zu 5% für = Basis isn 70 AT 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 72.40 72.80 
Ediet. (808. 1-3) vou Bein au "2 für 17 .- 0 72.25 72.75 
8 10 e tie n (pr. St.) 
Vom k. k. Saybuſcher Bezirks Gerichte wird mittelſtſder Nationalbaun ett . 782— 784 
1864 r. kazdego razu 10 godzina zrana tu gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider der e für Handel und Gewerbe zu ee) 
g die dem Leben nad) unbekannte Fr. Sophie Schön und de-“ yyicperöftere. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 613.— 616.— 
Cena szacunkowa 1000 Zir. w. a. jest ‚cenglren allfälligen Erben wegen Löſchung der Summe pr. 180 [der Seat. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1860. 1862. 
ſub C.⸗N. 262 — 282/292 inf der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
oder 500 Fr. 1 1 nee e 819223 
` ** e P - if. Eliſabeth⸗ 0 C 90 - 
tunköw.lieytacyi f akt oszacowania w registratu-lgareißin Zuch unterm 14. März 1864, . 941 hub, er BO BE 0 don 1230 124 75 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worü⸗ der Theisb. zu 200 fl. ED. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
ber zur mündlichen Verhandlung der Termin auf den 30. der vereinigten ſüdoſter lomb.even und Centr ital. 
Auguſt 1864 um 2 Uhr Nachm. anberaumt worden ift.) Giſenbahn zu 200 f "fr er 500 Gr... 240.— 247.—. 
0 j der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. , 244.— 244.50 
Da die Belangte und ihre Erben dem Leben nach der öͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗ Geſellſchaft zu 
— — — unbekannt find — jo hat das kaiſ. kön. Bezirksgericht zu 500 fl. MW. Mët 462. 
ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koften den des äert. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. CM. . 235.— 236.— 
G hieſigen kaiſ. königl. Notar H. Dr. Bernhard Nechi alsſder N e 1 0 EU. . 868 — 628 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache er Se Ka n "alt e gien" 
25 der für sën vorgeſchriebenen Gerichtsordnungſder priv. boͤbmiſchen SE zu 200 fl. ö. W. 155.25 155.50 
verhandelt werden wird. Pfandbriefe i 
ief dict en d ber Nationalbauk LOjährig zu 8%, für 100 fl.. 102.25 102.50 
„ Durch biejes Ediet werden Won vie Balangten ere ee au ene“ | perlopbargu 3% fü 100 fl.. . 928 91:80 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder der Nationalbanf, I2monatlich zu 53 für 100 fl. Se 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ f oͤſtr. W. Kverlosbar zu ö ür g alte 
d auf öfle. 2 0 zu 5% für 100 fl.. 87.25 87 50 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und Haliz. Gredit⸗Auſtalt öſtr. , zu 4% für 100 fl. 74.25 74.75 
diefem Pit, königl. Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die e: vn 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- der Ve a Je ene We Gewerbe zu e, 200% 002 
mittel zu ergreifen, indem De ſich die aus deren Verab⸗ Donan⸗Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EW. . 86— 86.75 
ſäumung entſtehenden Folgen jelbft beizumeſſen haben werden. Trieſter Stadt- Anleihe zu 109 fl. EM. . 108.50 106.— 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. n ne Gei 5 15 Kg . 48.— 40.— 
Saybuſch, am 22. Juli 1864. 7157 iu 40 fl. au g Kern 2520 77 —— 
— — ERS A A 1 ad 31.— 31.50 
Obwieszezenie. (810. 1-3) Cale wat 5 — 4A 
N 1 ; 8 is zu 40 fl. „ 2323 2425 
Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad wW Kal- Sait zu 20 fl. „ LS éi 
waryi zawiadamia masg Jeiäcg po Jaköbie i To- Waldstein zu 20 fl. „ e, eet BE CAT 
maszu Klimkowiez, domniemanych jego spadko-|Reglevich zu luet er N 13 — 1320 
5 . ate. 
5 / hun } de Bank (Platz.) Sconto 
Jan Klimkowicz 2 powodu pod dniem 30 Kwietnia Augsburg, für 100 fl füpdeuticher Wihr. 4% . 9.40 90.50 
1864, do L 835 pozew wniösl, i o orzeczenie pro- Fraukfurk a. M., für 100 fl ſüddeur. Währ. 34%, . 96.50 90 50 
sik, azeby akt cesyi 2 dnia 16 Marca 1858 przez Hamburg, für 100 W. B. 3%ũꝗf 685.50 85.60 
w ogöle zas aby powoda Jana Klimkowicza co do ustepstwa real. Leuven, für 10 me D tek ` 114.25 11435 
g Paris, für ri ee 
E 2 g d 4 Cours der Geld 
byl uniewazniony i ze spadkobiercom maloletnich Vunchſchuilſeten Le 
mée b N S etzter Cours 
Jaköba i Tomasza Klimkowiez mniemanym do re- tl. kr. . kr. f. kr. fl. ki. 
alnosci N. k. 10 2adne prawo nie przystuza, i ze Kaiſerliche ele e wer Die H A0 0 © 
Sat _.|pozwana masa spadkowa i wspölpozwana Maryanna Së ggf Deng —1 Wale S 5 $ u 
(783. 1-9)!Barcikowa at obowigzani koszta prawne ono. each -—. II 9e 321 
dowi zaptucié, i ze w skutek tego pozwu wyzna-Ruſſiſche Imperiale. E is ggg REN 
Silher ... 113 25 113 50 
Meteorölogiſche Beobachtungen. i 
2 N e siie Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen "ein 
S in Paris. Linie nach Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages 
0 Reaum. red. Reaumur der Luft | 8 2 von bis 
g ae Tach beider all Wier) UI 
10 31 73 bet 93 We Een bt sde? 
51 61 31 81 11,1 93 W. M. Wet ſtill rü | 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. Beil age. 


